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In Newyork sind aber doch vor allem die holländischen Möbel vor-
bildlich gewesen. Durch den direkten Import sind hier manche holländische
Formen aufgenommen worden. Manche haben sich auch weiter entwickelt.

Etwas kompliziert wurden die Stühle. Man kannte verschiedene Arten:
solche mit dem „spanischen Fuß", der vorstehend, knüppelartig und mit
Kannelierungen versehen war; zweitens Stühle mit dem "flämischen Fuß",
der Volutenverzierungen zeigte. Französische Abkunft bewiesen die Stühle
mit spiralförmig gedrehten Teilen. Ganz amerikanisch waren die "banister",
säulenartige Träger der Stuhllehne.

Die verschiedenen Stile der Renaissance haben hier, wenn auch in ein-
facherer Form, während der Kolonialzeit Einfluß erlangt. In der Ausstellung
waren eine Anzahl guter Arbeiten, die das Gesagte bewiesen. Die europä-
ischen Stile entwickelten sich hier oft zu einer Zeit, wo sie in Europa schon
im Rückgang waren.

Das XVIII. Jahrhundert brachte wieder vor allem englische Beein-
Hussung. In der ersten Hälfte herrschte der Queen Anne-Stil, der gerundete
Stuhllehnen sowie gebogene Beine und Entenfüße zeigte. Dann folgte der
Chippendale-Stil. In diesem Stile sind hier
Möbelgemachtworden,dienichthinterden i", 7-.{Mf
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Von den damaligen Kunstschreinern ßAmerikassindaberheutenurnochwenigeÄ lmit Namen bekannt. Für die Ausstellung
konnten nur Arbeiten von Duncan Phyfe
erlangt werden. Er war schottischer Ab-
kunft und wurde in Albany, im Staate New-
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